
WHAT 2024 am 29.08.2024

Die Wettervorhersage für das verlängerte Wochenende in Gülpe im Westhavelland war zwar nicht
ideal, aber zumindest von Donnerstag auf Freitag und in der Nacht zum Sonntag sollte es relativ klar
werden. Da ich mich dort auch wieder mit Denis treffen wollte, beschlossen wir, trotz der Vorhersage
hinzufahren. Die Plätze hatten wir ja bereits lange im Voraus reserviert. Mit vollgepacktem Auto
machte ich mich dann am Donnerstagvormittag auf den Weg.

Ankunft und Aufbau

In Gülpe angekommen, war es auf dem Gelände des WHAT sehr heiß. Das weckte Erinnerungen an
das letzte Jahr, als Denis und ich hier drei Tage lang der Hitze ausgesetzt waren. Diesmal hatte ich
jedoch einen Pavillon als Sonnenschutz eingepackt. Nachdem ich mein Wurfzelt aufgestellt hatte,
baute ich den Pavillon auf, um nicht die ganze Zeit in der prallen Sonne sitzen zu müssen.
Anschließend setzte ich mich erst einmal hin und ruhte mich aus, bevor ich mein Teleskop aufbaute.

Die Nacht oder besser der Abend
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Gegen Abend zog leider immer mehr Bewölkung auf, was in der
ursprünglichen Vorhersage nicht so angegeben war. Aber so ist das mit den
Wettervorhersagen. Ich hoffte dennoch, dass es in der Nacht noch aufklaren
würde. Zunächst konnten wir hier auf dem Platz jedoch einen wirklich
beeindruckenden Sonnenuntergang beobachten. Auf dem Foto links kann
man vielleicht erahnen, wie schön dieser in Wirklichkeit war. Dennis hatte
sich inzwischen auch auf den Weg gemacht und wollte gegen 21:30 Uhr auf
dem Platz ankommen. In der Zwischenzeit gab es tatsächlich ein paar freie
Stellen am Himmel, und ich konnte in dieser kurzen Zeitspanne wenigstens
den Ringnebel M57 im Sternbild Leier und den Herkuleshaufen M13
beobachten. Beide waren jedoch aufgrund der schlechten Bedingungen nicht
besonders beeindruckend.

Die letzten Objekte

Im Anschluss konnte ich noch den Hantelnebel M27 im Fuchs und den Doppelstern Albireo im
Sternbild Schwan beobachten. Dann kamen wieder Wolken auf und Denis war in der Zwischenzeit
auch angekommen. So konnten wir dann erstmal sein Zelt aufbauen und haben uns dann unterhalten.
Da er nochmal arbeiten muss am Freitag ist er dann auch schon wieder relativ früh nach Hause
gefahren. Vorher haben wir uns nochmal kurz den Saturn angeschaut. Die Ringe vom Saturn sind
aktuell leider nicht wirklich geöffnet so dass man direkt auf die Kante der Ringe schaut. Das schlechte
Seeing dazu hat die Beobachtung dann noch entsprechend vermiest. Ich bin dann eine halbe Stunde
später auch ins Zelt und habe mich schlafen gelegt.

Noch ein Hinweis am Schluss: Die Objekte in diesem Bericht sind wie immer mit meinem internen Wiki
verlinkt. Hier habe ich ab sofort auch Sternkarten mit dem jeweiligen Objekt hinterlegt. So kann man
sehen an welcher Stelle des Himmels sich das entsprechende Objekt befindet. Ein Klick auf den
Kartenausschnitt vergrößert diesen dann. Nach und nach werde ich alle Einträge auf die gleiche
Weise bearbeiten.

 


